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	Referentin: Barbara Baedeker
Coaching, Supervision, Seminare Frühe Bildung im Berufsfeld Frühpädagogik (Krippe/Kita), 
Fachjournalistin, Logopädin mit Ausbildungen in hypno-systemischen Konzepten für die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, PEP, Gesprächsführung, Gestaltarbeit, Spieltherapie und Montessori-Pädagogik, www.barbara-baedeker.de



	Zielgruppe: Pädagog*innen/Sozialarbeiter*innen/Therapeut*innen in eigener Praxis und/oder angestellt bei Institutionen (Jugendhilfe, Erziehungsberatungsstellen, Schulen, etc.) 
	Workshop Beschreibung: Eltern unter Druck

Wie können wir als Pädagog*innen/Sozialarbeiter*innen/Therapeut*innen freiberuflich und/oder in Institutionen (Jugendhilfe, Erziehungsberatungsstellen, Schulen, etc.) Eltern in ihren autonomen Prozessen zu unterstützen? 
Was brauchen wir, um zu spüren, was unser jeweiliges Gegenüber braucht? 
Und dann auch bereitzustellen, was unser Gegenüber braucht?

Seit fast 20 Jahren unterstütze ich Pädagogische Fachkräfte (Krippe/Kita), in unterschiedlichen Formaten, jedoch schwerpunktmässig in Einzel-/Gruppen-Supervision/Coaching. Zentrales Anliegen in dieser Arbeit ist immer wieder eine gleich-würdige Zusammenarbeit mit Eltern. 

Diesen Reichtum an reflektierten Erfahrungen möchte ich mit Ihnen teilen. Was müssen wir in uns entwickeln, um Eltern in all ihren Unterschiedlichkeiten beim Umgang mit  ihrer jeweiligen Lebens-Situation grundsätzlich zu akzeptieren? Und sie anschliessend zu verstehen und nachhaltig zu unterstützen? 
Wie sieht unser inneres Bild, unsere Normalitäts-Erwartung von Familie aus? 
Theoretisches Wissen ist eins, jedoch: Wie steht es um unsere eigene Handlungskompetenz in der Unterstützung autonomer Prozesse? 
Wie kann es uns gelingen, entmutigte Eltern zu bestärken und bestenfalls zu inspirieren? 
Wie können wir Zuversicht vermitteln, Perspektiven aufzeigen, die die Mühen der eigenen Veränderungen lohnenswert erscheinen lassen?

In diesem Workshop setzen wir uns mit uns selbst auseinander – wir sind die einzigen, die wir verändern können, alle anderen können wir nur zur Veränderung einladen. Bitter und wahr zugleich.
Was macht unser eigenes Denk- und Glaubensgefüge aus? 
Was ist uns schon bewusst in unseren Unterstützer*innen-Rollen, was noch unbewusst? 
Anders ausgedrückt: Mit was können wir schon arbeiten, weil es bereits auf dem Tisch liegt? 
Was verbirgt sich noch unter dem Teppich und entzieht sich somit noch der Utilisations-Chance?





	Thema: Eltern unter Druck


